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Red Exped des Halle schen Tageblatts

Telegramme
Berlin 18 März Sr Maj gedeckte Korvette

Vineta 19 Geschütze Kommandant Kapitän zur See
Zirzow ist laut telegraphischer Nachricht in Panama ange
kommen

München 18 März Das Schwurgericht hat den
Redakteur des hier erscheinenden Bayrischen Landboten
Buchner wegen Beleidigung des Königs von Bayern zu
sechsmonatlicher Festungshast verurtheilt Vom Staats
anwalt war eine achtmonatliche Gefängnißstrase beantragt

worden
Dresden 18 März Das Dresdener Journal

meldet In Folge einer katarrhalischen Affektion sieht sich
der König genöthigt auf die beabsichtigte Reise nach Berlin
zur persönlichen Beglückwünschung Sr Majestät des Kaisers

zu verzichten
Leipzig 18 März Die heutige Generalversammlung

der allgemeinen deutschen Kreditanstalt verlief debattelos
Sämmtliche Gegenstände der Tagesordnung wurden geneh
migt die Auszahlung der Dividende von 10 pCt erfolgt
sofort Die allgemeine deutsche Kreditanstalt und das Bank
haus H C Plaut sind von der österreichischen Regierung
beauftragt worden den Umtausch der neuen Couponbogen
der Silberrente und der Papierrente per August spesenfrei
zu bewirken

Karlsruhe 18 März Staatsminister Turban schloß

heute Mittag im Auftrage des Großherzogs den Landtag
mit einer Rede in welcher er am Schlüsse dem Wunsche
Ausdruck gab daß auch den Arbeiten dieser Session ein sür
die materiellen geistigen und religiösen Interessen des Lan
des segensreicher Erfolg beschieden sein möge

Wien 18 März Das Abgeordnetenhaus genehmigte
mit 151 gegen 134 Stimmen den Gesetzentwurf betreffend
die Ausgabe von 20 Millionen Goldrente in dritter Lesung
Auf die Interpellation betreffend die angebliche Verfolgung
der Protestanten in Böhmen erwiderte der Unterrichts
lninister v Eybesseld die Behörden bewegten sich bei dem
Borgehen gegen gesetzlich nicht anerkannte Religionsgenossen
schaften stets auf gesetzlichem Boden und von einer Verfol
gung der evangelischen Böhmen habe niemals die Rede
sein können

Meldungen der Polit Korresp Aus Konstan
tinopel Der englische Botschafter Layard hat gegen die
ginanzkonvention vom 22 November v I Protest eingelegt
weil diese Konvention über Staatseinkünfte die die Garantie
der Anleihe von 1862 bildeten zu Gunsten Anderer ver
füge Nach hier eingegangenen Nachrichten ist die Residenz
des Untergouverneurs von Seres Macedonien am 15 d
von Räubern überfallen worden Die türkische Gensdarmerie
trieb die Räuber welche auch einige Häuser angezündet
hatten in die Flucht Mehrere Räuber blieben todt auf
dem Platze Aus Skutari Der Fürst von Montenegro
hat eine Volkszählung im Gebiete von Podgeritza angeordnet
und die Entwaffnung der Muhamedaner von Krania am
Skutarisee welcher Ort nach dem berliner Vertrage bei der
Türkei verbleiben sollte ingleichen die zwangsweise Einstel
lung derselben in die montenegrinische Armee verfügt Die
Pforte ist bemüht einen Aufschub dieser die Schwierigkeiten
steigernden Maßregel in Cettinje zu erwirken

Bukarest 17 März Das ministerielle Journal
Prassa bezeichnet die von den Journalen der Oppositions

partei verbreiteten Gerüchte daß die Reise des Minister
präsidenten Bratiano nach Berlin den Abschluß einer Allianz
mit Deutschland im Hinblick aus einen eventuellen Krieg
bezwecke für vollständig unbegründet Das Blatt fügt hinzu
Rumänien müsse um seine durch den berliner Vertrag ge
schaffene Stellung zu behaupten Alles vermeiden was ein
Grund zur Besorgniß oder eine Drohung für die Signatar
mächte sein könnte Nur um er Beobachtung vollster Re
serve gegen alle Mächte könne es mit Zuversicht die Ereig

nisse abwarten
Warschau 17 März Fortwährend wird hier so

wird dem Berl Tageblatt geschrieben eine Treibjagd auf
die von Rußland anlangenden Fremden getrieben Heute
früh wurden die Einwohner der Bonisraterskastraße alar
mirt durch Revolverschüsse welche bei dieser Gelegenheit

Die Ulanenbraut
Novelle von A v L

Fortsetzung

Der alte Herr seufzte ties Ja wohl/ nickte er sie
ist mein Sonnenschein du meine Stütze er war meine
Hoffnung und die liegt jetzt für immer begraben

Seitdem der Erbe von Hoheneck zum letzten Schlum
mer in die Gruft gesenkt war sind drei Jahre vergangen
Der alte General hatte schwer zu tragen gehabt an dem
Kummer sein Haar war seitdem völlig gebleicht und ein
paar tiese Kummerfalten um den Mund wußten von einem
männlich durchkämpften Schmerz zu erzählen Sonst er
schien er äußerlich derselbe wie ehedem seine straffe mili
tärische Haltung der kurze befehlende Ton alles war wieder
wie sonst nur konnte es ihm oft begegnen daß er mitten
in einem Gespräche abbrach in Gedanken verloren vor sich
hinstarrte und erst nach einer Weile mit einem schweren
Seufzer aus seinem trüben Sinnen auffuhr

Die guten Geister des Hauses seine Stütze und sein
Sonnenschein wie er sie gern nannte das waren die beiden
Töchter die in ihrer Verschiedenheit und doch in der inner
lichen Harmonie die zwischen ihnen bestand unzertrennlich

erschienen
Heute herrschte in Haus und Hof eine gewisse freu

dige Aufregung die Fahne wehte vom Thurme als ein
Willkommengruß für Gäste die man erwartete und die
Bandstraße herab schaute hier und da eine ungeduldige
Menschengruppe die jede aufwirbelnde Staubwolke zu dem
voreiligen Rufe Jetzt kommen sie veranlaßte Den
ganzen Morgen hatte aus der Ferne dumpfer Kanonen
donner herüber gehallt dazwischen halte es geknattert wie
Kleingewehrfeuer Die Hälfte des Dorfes war schon zeitig
aufgebrochen um nach der Ebene zu wandern wo das
Manöver stattfinden sollte Die Zurückbleibenden harrten
nun auf den Schluß der Uebung und zugleich auf die ange
sagte Einquartierung die mit Jubel aufgenommen werden
sollte denn seit Jahren hatte kein Manöver in der Gegend

stattgefunden

Eine Schwadron Ulanen war in Hoheneck angemeldet
und die Offiziere im Schloß einquartiert worden Der
alte General hatte freilich zuerst bei der Nachricht ein
finsteres Gesicht gemacht und hatte nachdenklich den grauen
Schnurrbart gestrichen wie er immer zu thun Pflegte wenn
ihm eine Sache in dem Kopfe herum ging dann hatte er
auch wohl ein bis zweimal mit dem Knotenstock heftig aus
die Erde gestoßen aber darauf hatte er sich stolz aufge
richtet Wenn ich auch den bunten Rock längst ausgezogen
habe, sagte er das Soldatenblut schlägt doch noch in
jeder Ader und wenn mir in diesen Tagen die Wunde
wieder aufgerissen wird ich will es leiden Ein alter Sol
dat darf sich nicht feige verkriechen aus Furcht daß ihm
das Wasser in die Augen kommen könnte wenn er die
Kerls sieht an deren Spitze sein fröhlicher Junge ritt Ich
will hier bleiben während des Manövers und du Elisa
beth wirst dafür sorgen daß die Einquartierung gut sehr
gut aufgenommen wird

Man hatte sich genau nach den Wünschen des Gene
rals gerichtet die Fremdenzimmer waren auf das bequemste
ausgestattet für die Offiziers und ebenso hatte man auf
das beste für die Unterkunft der Schwadron gesorgt
Thätige Hand und bereitwillige Hilfe dabei hatten die Be
wohner von Schloß Hoheneck empfangen von dem Baron
von Wendelstein dem Besitzer des Nachbargutes der seit
einem halben Jahre das väterliche Erbtheil übernommen
Bis dahin hatte er mit dem Sohne des Generals in dem
selben Ulanenregiment gestanden das jetzt während einiger
Manövertage hier und in der Umgegend einquartiert wer
den sollte

Der General hatte den jungen Wendelstein mit großer
Liebe in sein Herz geschlossen er war der Sohn seines
alten Freundes war der Spielgefährte seiner Kinder gewe
sen und der Kamerad seines theuren unvergeßlichen Lieb
lings das alles räumte ihm im Hause fast die Stellung
eines Sohnes ein Der Wunsch der beiden Freunde war
von jeher die Verbindung ihrer Kinder gewesen und selbst
noch kurz vor seinem Tode hatte der alte Baron Wendel
stein über diesen Lieblingsplan mit dem General verhandelt

Man hatte sich gewöhnt die Sache fast als abgemacht

stattfanden Ein durch die Gendarmen verhafteter und in
die Citadelle geführter Russe er soll Ostasiew heißen ist
aus der Droschke herausgesprungen und versuchte zu ent
fliehen Die Gendarmen sind ihm nachgerannt wobei sie
dem Entfliehenden nachgeschossen haben Ostasiew am Fuß
verwundet ist gefallen und wurde dabei arretirt In den
letzten Tagen wurden hier circa 70 Personen verhaftet
darunter einige Frauen alle hat man in die Citadelle ein
gepfercht unter dem Vorwurfe von nihilistischen Umtrieben

Unter den Verhafteten befinden sich vierzehn Universi
täts Hörer größtentheils russischer Nationalität Der Rest
rekrutirt sich aus Fabrikarbeitern Das Anklage Material
ist wie verlautet sehr gering und auch diese quasi begrün
deten Vorwürfe welche den Angeklagten gemacht werden wie
Versammlungen Berathungen und der Besitz von Proklama
tionen sind nur der Uebereifer des provokatorischen Vor
gehens der russischen Regierungs Agenten an deren Spitze
ein gewisser Hurarthi steht welcher vordem Hörer der Ve
terinärschule war Unter den Angeklagten befindet sich auch
ein hiesiger Advokat Namens Soznauski welcher vor kurzer
Zeit von Petersburg zurückkehrte und sich hier ansässig machte
Sein Vater ist ein reicher Grossist in Warschau Der frü
here Schüler Landy welcher wegen Widerstandsleistung gegen
einen Gendarmen und Ohrfeigung eines russischen Offiziers
verurtheilt und nach Sibirien transportirt wurde ist wäh
rend des Transportes entflohen Sein Genosse in dieser
Angelegenheit ein junger Knabe Sieronewski wurde
auf dem Wege nach Sibirien so maltraitirt daß derselbe
kaum bis dahin kommen wird Seine Familie wurde be
nachrichtigt daß er sterbenskrank sei trotzdem ist der Trans
port nicht ausgesetzt worden

Paris 18 März Die Nachricht der Kölnischen
Zeitung über ein diplomatisches Diner auf welchem Herr
v Frehciuet und Fürst Orloff sich begegnen sollten ist un
richtig Das Diner ist Herrn von Freycinet gegeben wor
den aber ohne Betheiligung des russischen Botschafters
welcher auch ohne fremde Vermittelung mit Herrn v Frey
cinet persönlich in den besten Beziehungen steht

Wie das Journal Voltaire wissen will wäre die
Schließung der jesuitischen Erziehungsanstalten und die Auf
lösung der jesuitischen Noviziate beschlossen indeß verlaute
noch nichts darüber ob die Regierung mittelst einfachen
Minifterialbeschlusses oder mittelst eines Dekretes des Prä
sidenten der Republik dabei vorgehen werde

Rom 18 März Die Erklärungen welche gestern
der Ministerpräsident Cairoli in der Deputirtenkammer in
theilweiser Beantwortung der Rede Cavalloti s bezüglich der
Beziehungen Italiens zu Oesterreich abgegeben hat lauten in
amtlicher Feststellung Ich kann nicht zugeben daß die
Sitzung in der Weise schließe daß das Land unter dem

anzusehen da der junge Wendelstein mit einer leidenschaft
lichen Liebe an Gretchen dem Sonnenschein des Hauses
hing und diese in ihrer fröhlichen herzlichen Weise ihm
auch freundlich zugethan war Sie hatte das sechzehnte
Jahr kaum überschritten als der Bruder starb damals
war sie noch zu sehr Kind gewesen um sich selbst mit einem
Gedanken zu befassen der den Ihrigen immer als ein
Herzenswunsch vorschwebte Später als Wendelstein den
Abschied einreichte und das Nachbargut übernahm verging
selten eiu Tag daß er nicht herübergeritten kam und wäre
es auch nur auf ein paar Augenblicke gewesen Er wußte
sich dem alten Herrn unentbehrlich zu machen erneuerte
die Freundschaft mit Gretchen und wenn auch die Zunei
gung des jungen Mädchens nicht zu der leidenschaftlichen
Liebe heranreichte die er sür sie empfand so hoffte er doch
daß sie bereitwillig ihre Zustimmung geben würde wenn
er um ihre Hand beim Vater warb Vor wenig Wochen
war das geschehen sie hatte auch nicht nein gesagt aber sie
hatte dem Vater das Versprechen abzuschmeicheln gewußt
daß es noch kein bindendes Verlöbniß sein sollte denn
dann hatte sie gemeint würde sicherlich bald die Hochzeit
sein und sie wollte so gern noch ein Weilchen frei umher
flattern können um ihrem Väterchen die trüben Gedanken
fortzuplaudern

Der alte Herr war es wohl zufrieden gewesen und
infolge dessen blieben die jungen Leute äußerlich in dem
alten Verhältniß der Jugendfreundschaft Zwar sehnte der
heißblütige Jüngling der sich als erklärter Verlobter be
trachtete voll Ungeduld den Tag herbei wo die Geliebte
seines Herzens sich ihm zu eigen geben würde aber ihm
blieb nichts übrig als ruhig zu warten denn von ihrem
Vater war ihm der Bescheid geworden daß er erst nach
einem Jahre auf die Erfüllung seiner Wünsche hoffen dürfe
und er wußte genau was dieser alte Soldat einmal gesagt
hatte daran war nicht zu rütteln denn er wußte seine
Ideen mit militärischer Genauigkeit oft sogar mit rücksichts
loser Strenge durchzuführen

Heute war Wendelstein beim Manöver dabei gewesen
war aber schon zeitiger zurückgekehrt um dem General bei
den letzten Anordnungen zur Hand zu gehen Auch die



Eindrucke einer Hypothese bleibe welche weder in den That
sachen begründet noch durch irgend welche Anzeichen gerecht
fertigt erscheint Der Depmirte Cavalloti signalisirte eine
Äefahr ich meinerseits erkläre daß ich gestern die strenge
Wahrheit gesagt habe sowohl hinsichtlich unserer freund
schaftlichen Beziehungen mit Oesterreich wie hinsichtlich der
herzlichen und spontanen Kundgebungen welche uns anläß
lich der übrigens weitaus übertriebenen Rüstungen aus Wien
zugekommen sind Cavalloti hat gesagt er wolle sich nicht
mit einer gewissen ausländischen Presse beschäftigen derselbe
hat dieser Presse indeß eine sehr große Ehre erwiesen indem
er die feindseligen Auslassungen weniger Blätter als von
einer befreundeten Regierung ausgehend betrachtete deren
Wohlwollen wir würdigen und mit der wir die besten Be
ziehungen zu unterhalten gedenken Diese wechselseitige
Freundschaft hat ihre natürliche Begründung in der Achtung
der Verträge und im Pflichtgefühle kurz in den hohen Er
wägungen durch welche bereits meine gestrigen bestimmten
und kategorischen Erklärungen diktirt waren Der Depu
tate Cavalloti sagte wir sollen keine Politik der Furcht
treiben Gewiß nicht wir wollen eine loyale Politik be
folgen und sind überzeugt daß die weitaus überwiegende
Mehrheit des Landes mit uns ist

Konstantinopel 17 März Die zur Untersuchung
der Angelegenheit betreffend den Angriff auf den russischen
Oberst Kumerau niedergesetzte Kommission hat ihre erste
Sitzung abgehalten Die Vertheidigung des Angeklagten
suchte nachzuweisen daß die in dem Körper des Getödtetcu
gefundene Kugel nicht zu den bei dem Angeklagten mit Be
schlag belegten Revolver paßt Der Sultan hat Hobart
Pascha beauftragt seinen Kollegen von der Untersuchungs
kommission mitzutheilen daß er wünsche die Richter mögen
frei und ohne Vorurthei und Fanatismus ihr Urtheil ab
geben

Konstantinopel 18 März Wie verlautet hätte der
Mörder des Obersten Kumerau die That eingestanden es
würde aber behauptet daß derselbe irrsinnig sei Die Un
tersuchung dauert fort In Aleppo in der Provinz Salo
niki und an mehreren anderen Orten hat die Herabsetzung
des Werthes des Metallgeldes zu ernsten Ruhestörungen
geführt

Washington 18 März Schatzsekretär Sherman
hat gestern für den Tilgungsfond für 2 Millionen Dollars
Obligationen der Vereinigten Staaten angekauft und zwar
sechsprozentige von 1881 zum Preise von 105 105
sünfprozentige von 1881 zum Preise von 103 103

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 18 März In der heutigen Sitzung trat
das Haus in die dritte Berathung des Etats ein Zur
Generaldebatte wurde das Wort nicht verlangt Beim
Etat des auswärtigen Amts fragte Abg Majunke an
welche Schritte die verbündeten Regierungen bei Ablauf des
provisorischen Handelsvertrages mit Belgien zu thun beab
sichtigten Schatzsekretair Scholz ist nicht in der Lage in
dieser Beziehung bestimmte Antwort ercheilen zu können
Beim Etat des Reichsamts des Innern knüpft Abg Lingens
an den letzten Bericht des Reichskommissars über das Aus
wanderungswesen verschiedene Wünsche welche sich theil
weise aus die angeblich mangelnde Qualifikation des jetzigen
Reichskommissars namentlich aber auf die Vorlegung eines
das Auswanderungswesen betreffenden Gesetzentwurfs richten
Staatssekretair des Innern Hosmann entgegnet daß in
ersterer Beziehung bislang gar keine Veranlassung vorgelegen

habe eine Aenderung in Erwägung zu ziehen Ein Gesetz
entwurf betreffend das Auswanderungswesen sei allerdings
in Bearbeitung begriffen indeß beziehe er sich nicht auf
den Schutz der Auswanderer sondern auf die gewerbliche
Seite der Frage das Gewerbe der Auswanderungsunter
nehmer Abg von Czarlinski bittet die Regierung dem
Unwesen der Auswanderungsagenten die das Volk systematisch
zur Auswanderung verlocken mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln zu steuern Beim Etat der Verwaltung
des Reichsheeres begründet Abg Richter Hagen den von
ihm und dem Abg Dr Lasker gestellten Antrag der
Reichstag wolle die Erwartung aussprechen daß die Reichs
behörden bei Zuwendung von Inseraten für die Zeitungen
nur die Zweckmäßigkeit der Verbreitung und nicht die
politische Parteirichtung der Zeitungen in Betracht ziehen
Abg v Puttkamer Lübben bemerkt daß es der Regierung
doch nicht zugemuthet werden könne Blätter von regierungs
feindlicher Richtung zu unterstützen Im Uebrigen würde
die Militärverwaltung wohl die für die Zwecke der Inserate
passendsten Blätter im konkreten Falle auswählen Es
empfehle sich also die Ablehnung des Antrages Kriegs
minister v Kameke weist darauf hin daß im Allgemeinen
für die Militärverwaltung bestimmte Normen betreffs der
Inserate bestehen daß aber da wo die Verwaltung noch
freie Wahl habe der preußische Ministerialbeschluß von
1875 zur Anwendung kommen müsse Daß der bisher
befolgte Modus finanzielle Nachtheile gehabt sei thatsächlich
auch nicht nachgewiesen Abg Lasker kann den qu Ministerial
beschluß um so weniger für gerechtfertigt halten als der
Begriff der ,Regierungsfeindlichkeit äußerst wandelbar
und durchaus kein feststehender sei Staatsgelder dürsten

beiden Mädchen hatten sich eifrig ihren häuslichen Pflichten
gewidmet waren aber jetzt hinaus aus den kleinen Berg
im Garten gegangen von wo aus man die Landstraße
übersehen konnte Die Herren schickten sich an ihnen zu
folgen denn der General hatte darauf bestanden keine
Rücksicht auf die schmerzenden Gefühle seines Herzens zu
nehmen Das Regiment seines Sohnes sollte mit allen
gebührenden Ehren empfangen werden und hier mußten sie
vorüberkommen wenn sie in das Dorf einzogen hier konnte
er beobachten wie sie durch die Ehrenpforte ritten welche
aus der Grenze des Dorfes errichtet war

Fortsetzung folgt

in keinem Falle zu Inseraten nach politischen Rücksichten
verwendet werden Abg v Kardorff findet daß der Antrag
ein zweischneidiges Schwert viel zu weit gehe Ganz
absehen von der politischen Parteistellung der qu Blätter
könne die Regierung nicht Er lehne also den Antrag ab
Die Abgg Wmdthorst und Majunke sprachen sich für den
Antrag aus Schatz ekretair Scholz konstatirt daß eine
allgemeine Vorschrift betreffs des Jnsertionswesens für die
Reichsbehörden nicht bestehe Die finanziellen Interessen
der Verwaltung würden dabei immer gewahrt Indeß
komme doch nicht allein die Zweckmäßigkeit sondern das
Decorum in Betracht Es komme eben sehr darauf an
in welcher Art und Weise die Parteirichtung verfolgt werde
Abg Rickert legt wie schon Abg Wmdthorst vorher es
dem Herrn Kriegsminister ans Herz an seinem Theile an
der Aufhebung des qu Staatsministerialbeschlusses mitzu
wirken Nachdem Abg Richter Hagen noch einmal für
den Antrag eingetreten wird der Antrag gegen die Stimmen
der konservativen Fraktionen angenommen Abg Witte
Schweidnitz richtet an die Verwaltung die Bitte auf die

Erhöhung der Gehälter der Militairgeistlichkeit bedacht zu
nehmen Beim Marmeetat kommt Abg v Ohlen aus den
Gedanken seines bei der zweiten Lesung abgelehnten Antrages
aus Einsetzung einer Generalinspektion zurück und beklagt
sich über die schwächliche Haltung der Presse jenem Antrage
gegenüber Abg Richter Hagen führt dagegen aus daß
mit der Schaffung des Inspekteurs die letzte Möglichkeit
einer Verantwortlichkeit der Marineverwaltung beseitigt
werden würde Die Aufhebung des Jnfpektorats sei seiner
Zeit aus guten sachlichen Gründen erfolgt und aufrecht zu
erhalten da in der Marine die persönlichen und materiellen
Verhältnisse aus s Innigste mit einander verschmolzen sein
Beim Etat der Rcichs Justizoerwaltung machl der Abg
v Ludwig in seiner bekannten Manier die Justizverwaltung
auf die brennenden Schäden in der Aktiengesetzgebung auf
merksam und wird dabei als er unser geltendes Strasrccht
eine Lust und Freude des Schurken nennt vom Präsi
denten zur Ordnung gerufen Beim Reichs Schatzamt legt
Abg grhr v Mirbach die Gründe dar die für die Doppel
währung sprechen und weist dabei aus den früheren Ver
handlungen nach daß auch die Freunde der Goldwährung
selbst Wider Willen vielfach Argumente für die Doppclwäh
rung beigebracht hätten Fern liege ihm übrigens denjeni
gen Männern die sich 1871 und 1873 für die Goldwäh
rung entschieden hätten daraus einen Vorwurf zu machen
denn die heutigen Erfahrungen hätten eben damals noch
nicht vorgelegen Die Goldwährung hätte aber Niemand
Anderem genützt als dem mobilen Großkapital Eine Er
klärung der Reichsregierung was sie auf diesem Gebiete
zu thun gedenke erwarte er um so weniger als eine solche
mehr schaden als nützen würde Abg v Helldorff Bedra
konstatirte um Mißverständnissen vorzubeugen daß der Vor
redner in dieser Frage nicht m Namen der deutsch konserva

tiven Fraktion gesprochen Abg Dr Bamberger wider
legte einige thatsächliche Anführungen des Abg Krhr v Mir
bach Auf eine eingehende Widerlegung der für die Dop
pelwährung geltend gemachten Gründe die er keineswegs
unterschätze jetzt einzugehen lasse sich mit der Geschäftslage
nicht vereinen Bei den Einmaligen Ausgaben beantragt
Abg Stephani im Etat der Post und Telegraphen Ver
waltung zum Umbau des Postgebäudes am Augustus Platze
in Leipzig eine erste Rate von 75 000 Gesammtkosten
475 000 zu bewilligen Ueber die Position äußern
sich der Regierungskommifsar geh Rath Sachse die Abgg
Richter Hagen und v Kardorff Der Antrag Stephani
wird mit geringer Mehrheit abgelehnt Abg Richter Ha
gen beantragt demnächst die für die Kaserne des Jägerva
taillons in Dresden in zweiter Lesung bewilligte Summe
circa 1 2 Millionen abzusetzen Diesen Antrag be

kämpfen der sächsische Bundesbevollmächtigte Oberstlieutenant

v d Planitz sowie die Abgg vr Frege Stumm Abg
Kahser dagegen behauptet daß das qu Bauterrain sehr un
günstig und überaus theuer sei Im Uebrigen kann er kei
nen militärischen Grund erkennen warum die Jäger von
Meißen nach Dresden verlegt werden sollten wenn man sie
nicht gegen einen inneren Feind d i die friedlich gesinnte
dresdener Bevölkerung verwenden wollte Der Abg Acker
mann hält dem Abg Kahser gegenüber seine früher gemach
ten Angaben über die Preisverhältnisse des Baugrundes i
Dresden aufrecht Die Position wird unverändert bewilligt

Der Fürsprache des Abg Delbrück dankte es die Post
Verwaltung daß ihr die in zweiter Lesung so knapp er
langte Bewilligung heute von einer großen Majorität definitiv
bestätigt wurde Schließlich hatte die PostVerwaltung sich
wie alljährlich gegen die von socialdemokratischer Seite
erhobene Anschuldigung der Verletzung des Briefgeheimnisses
zu vertheidigen

Im Uebrigen ist aus der heutigen Verhandlung noch
hervorzuheben daß an der geeigneten Stelle des Etats für
eine günstigere Behandlung der Kalifabrikate bei der stati
stischen Ermittelung des Waarenverkehrs plaidirt wurde
Der Gesammtetat einschließlich des Etatsgesetzes und des
Anleihegesetzes wurde heute erledigt und zwar unter voll
ständiger Aufrechterhaltung der Beschlüsse zweiter Lesung
So ist denn endlich einmal rechtzeitig diese große Aufgabe
der Session zum Abschluß gebracht und der Reichstag
konnte nunmehr die Ferienpause eintreten lassen Erst am
6 April tritt das Haus wieder zusammen um an die
ferneren noch der Erledigung harrenden Ausgaben zu gehen
Die Tagesordnung der nächsten Sitzung ist keine besonders
belangreiche

Bei den Einnahmen kommt bei den Zöllen und Ver
brauchssteuern Abg Kable auf die Frage der nicht aus
reichenden Entschädigung der Reichslande für die Erhebung
und Verwaltung der Reichszölle Schatzsekretär Scholz
weist auf seine neuliche Erklärung hin daß beabsichtigt
werde die Einnahme und Verwaltung dieser Steuern auf
das Reich zu übernehmen Abg Schlutow giebt der Re
gierung bei dem Kapitel Statistische Gebühr einige Punkte
bezüglich der Ausführung des betreffenden Gesetzes zur

Erwägung Abg Trautmann befürwortet eine Herabsetzung
der statistischen Gebühr für Kaliprodukte Bei der Post
nnd Telegraphenverwaltung beantragt Abg Richter Hagen
die in der zweiten Berathung bewilligte Position von
15000 nebst 1500 für Wohnungsgeldzuschuß für
einen dritten Direktor im Generalpostamte nicht zu be
willigen Abg i Delbrück bittet bei den Beschlüssen
zweiter Lesung stehen zu bleiben die verlangte Vermehrung
dieser höheren Beamtenstellen sei durch die intensive Ver
mehrung der Geschäfte geboten Abg v Benda betont
daß es sich um eine Betriebsverwaltung handele und gerade
im wohlverstandenen finanziellen Interesse des Reichs die
Bewilligung dieser neuen Stelle liege

Berlin 18 März
Die Provinzial Korrespondenz gedenkt an leiten

der Stelle d ,s bevorstehenden Geburtsfestes Sr Majestät
des Kaisers in folgender Betrachtung

Der GeburtStag unseres Kaisers fällt in diesem Jahre
auf den eisten Werktag der stillen Woche wie es schon in
den Jahren 1869 und 1675 der Fall gewesen Wie in
jenen Jahren hat dei Kaiser anbefohlen die Feier seines
Geburtstags seitens der Behörden Korporationen Schulen
auf den letzten Tag vor der Charwoche zu verlegen dabei
aber öffentliche Freuvenbezeugungen zu unterlassen Auch
aus dieser Anordnung leuchtet der fromme Sinn unseres
geliebten Kaisers hervor dessen ganze Lebensbahn als
Königssohn als Regent und Herrscher die Ehrfurcht vor
den auf Sitte und Gesetz gegründeten Ordnungen des
Staats und vor den heiligen Gefühlen der Religion
kundgiebt

Auf das Lebensjahr welches in diesen Tagen sich voll
endet darf der Kaiser wiederum mit Dank und Befriedi
gung zurückblicken Das seltene Fest der fünfzigsten Wie
derkehr des Vermählungstages durfte der Kaiser im Voll
besitz wiederhergestellter Gesundheit begehen große auf sei
nen Befehl unternommene Reformen sah er glücklich durch
geführt und die ersten heilsamen Früchte derselben an das
Tageslicht treten So geschah es auf dem Felde der
Reichsgesetzgebung in der langen und angestrengten Session
vom 12 Februar bis 12 Juli v I und in der noch nicht
beendigten Landtagssession welche am 2 Oktober v I
eröffnet wurde Aus dem Felde der auswärtigen Politik
hat der Kaiser das Ansehen Deutschlands welches mit dem
berliner Kongreß des Jahres l 76 einen so hohen Punkt
erreicht hatte unvermindert gesehen und es ist ihm ge
lungen alte Bande der Geschichte und Kulturgemeinschaft
neu zu befestigen welche der Zukunft eine erhöhte Sicher
heit verleihen

Der Kaiser dem die Kraft durch Gottes Gnade ver
liehen worden dem deutschen Volke die Ehre und Selbst
ständigkeit seiner glänzenden Tage zurückzubringen stellt un
serm Volke die Verkörperung seiner besten Eigenschaften und
ihres höchsten Lohnes vor Augen Möge sein gesegnetes
Alter noch lange den Sinn der deutschen Nation zu Ehr
furcht und Liebe zur Freudigkeit einträchtigen Wirkens im
inneren Staatsleben und zum treuen Zusammenhalt nach
Außen einen

Se Majestät der Kaiser empfing vor einigen Tagen
den Präsidenten des Reichsgerichts Dr Simsou aus Leipzig
in Audienz im königlichen Palais und händigte demselben
bei dieser Gelegenheit sein lebensgroßes von Prof Paul
Meyerheim gemaltes Bild für den großen Konferenzsaal
des Reichsgerichts in Leipzig aus Der Kaiser trägt auf
dem Bilde die große Generalsuniform Mit dem breiten
Orangeband des schwarzen Adlerordens Die Rechte auf
einen Sessel gestützt hält den Helm mit wallendem Feder
dusch die Linke die Handschuhe Der linke Fuß ist leicht
vorgestellt und dadurch ist eine lebendige und ungezwungene
Stellung erzeugt Das Bild ist eincs der gelungensten des
großen Meisters

Die Leibkompagnie des 1 Garderegiments zu Fuß
wurde am 17 d M dem Kaiser von seinem ältesten Enkel
dem Prinzen Wilhelm in Potsdam zur Besichtigung vorge
führt Um 11 /4 Uhr traf der Extrazug von Berlin ein
und nahmen die Herrschaften in den harrenden Wagen
Platz um nach dem Lustgarten zu fahren Im ersten Wa
gen saß der Prinz Karl mit seinem Adjutanten dann folgte
Prinz Friedrich Karl hierauf der Kronprinz den Schluß
machte nach mehreren Wagen mit den höheren Offizieren
von Berlin der offene zwnspännige Wagen des Kaisers
Freundlich nach allen S iren den Gruß deS sehr zahlreich
versammelten Publikums erwidernd verließ der Kaiser am
Portal den Wagen und durchmaß mit kräftigen Schritten
den Lustgarten bis zur Ecke des Schlosses wo die Leib
kompagnie in Gliedern auseinandergezogen Aufstellung ge
nommen hatte Nachdem der Kaiser die herkömmlichen
Meldungen entgegengenommen hatte überreichte ihm der
junge Kompagnieführer den Rapport den er freundlich
dankend annahm und hierauf der Kompagnie deren Chef
er bekanntlich ist einen guten Morgen bot der aufs Kräf
tigste erwidert wurde Die Vorstellung nahm nun ihren
gewöhnlichen Verlauf und war gegen 1 Uhr beendet worauf
ein Exrrazug die Herrschaften wieder nach Berlin zurück
führte

Die Verlobung des Prinzen Wilhelm
schreibt die Augsburger Allgem Zeitung mit der Prin
zessin Augusta Victoria der ältesten Tochter des Herzogs
Friedrich von Schleswig Holstein Augustenburg ist für die
Betheiligten nicht gerade etwas Neues da das Verhältniß
in engeren Kreisen schon seit längerer Zeit bekannt war
Heißt es doch das Unwohlsein des Prinzen im Sommer
vorigen Jahres sei lediglich die Folge von seelischen Erre
gungen gewesen welche durch diese Beziehungen hervorgeru
fen worden Für die Oeffentlichkeit dagegen ist die Nach
richt von dieser Verlobung eine Neuigkeit und zwar eine
erfreuliche Neuigkeit Die künftige Gemahlin des künftigen
deutschen Kronprinzen ist freilich nicht aus einem der großen
europäischen Häuser sie ist weder durch die Höhe des Stamm
baums noch durch Reichthum ausgezeichnet das gesammte



Privatvermögen des vor einiger Zeit verstorbenen Herzogs
Friedrich wird auf eine Million angeg n aber sie ist eine
echt deutsche Prinzessin durch körperliche Schöuyeic wie durch
geistige Vorzüge ausgezeichnet Daß die Prinzessin einige
Monate älter ist als Prinz Wilhelm regt unwillkürlich zu
einem Vergleich mit der Königin Luise an die etwa in dem
selben Altersverhältniß zu ihrem Äemahl dem König Frie
drich Wilhelm III stand Möge der Vergleich sich auch
im Uebrigen uls berechtigt erioeijen Die Mutter der Prin
zessin die Herzogin Adelheid ist eine jüngere Schwester des
Fürsten Hermann von Hohenlohe Langenvurg der bekannt
lich Mitglied des Reichstages und dem auch die Vormund
schaft über die herzoglichen Kinder übertragen ist Im
Reichstage hat freilich Fürst Hohenlohe den auf ihn ein
stürmenden Fragern geantwortet er wisse von der Verlobung
nichts aber diese Antwort ist selbstverständlich so lange die
Verlobung nicht offiziell ist dies dürfte sie nun freilich bald
werden

Der Reichskanzler Fürst Bismarck beabsichtigt sich
nach Vertagung des Reichstags nach Frievrichsruhe zu be
geben um daselbst die Osterseierrage zu verleben Gras
Wilhelm Bismarck ist noch immer so leidend daß er das
Zimmer hüten muß

Die ministerielle Prov Corresp schreibt
Das deutsche Theater und seine Zukunft

Unter diesem Titel erschien im Jahre 1876 eine Schrift
von einem Staatsbeamten Im Jahre 1879 stellte sich

die Nothwendigkeit einer zweiten Auflage heraus und der
Verfasser begann in Vorbereitung derselben die Ausarbeitung
eines Nachtrages Allein vor Vollendung desselben erkrankte
der Verfasser und der Verleger hat sich entschlossen die
zweite Auflage jetzt herauszugeben und in derselben den
Nachtrag so weit die Ausarbeitung desselben fertig geworden
mitzutheilen Die Schrift welche eine der dringendsten
Fragen unseres socialen Lebens behandelt hat vielseitige
Beachtung gesunden mit deren Urtheilen der Verfasser sich
im Nachtrag auseinandersetzen wollte Nichts könnte irriger
sein als die Wichtigkeit der Frage nach der Gestaltung
des Theaters darum zu unterschätzen weil dasselbe anscheinend
dem Bedürfniß der Unterhaltung dient Im Anschluß an
bekannte Ausführungen hochberühmter Schriftsteller ver
gegenwärtigt der Verfaffcr den ungemeinen Einfluß der
Schaubühne auf die sittlichen Vorstellungen und Empfindungen
des Volkes So wie eine im gesunden Aufschwung begriffene
Schaubühne zur moralischen Hebung ihrer Zeitgenossen bei
tragen kann so wird eine entartete Schaubühne fast unver
meidlich zur öffentlichen Gefahr indem sie nicht nur das
Verderben des Geschmacks sondern auch die Verderbniß
der Gesinnungen mächtig befördert Der Verfasser nimmt
sür den Staat die Pflicht in Anspruch auf die Gestalt der
Schaubühne einzuwirken eine Pflicht deren gänzliche Be
streitung übrigens von keiner Seite versucht deren Umfang
jedoch zuweilen auf die bloße Verhütung der schlimmsten
Ausschreitungen beschränkt wird Der Verfasser verhehlt
sich nicht daß der Staat ganz und gar außer Stande ist
die Blüthe des Theaters hervorzurufen eine Erscheinung
welche immer nur durch ein seltenes Zusammentreffen
glücklicher Umstände herbeigeführt worden ist Allein der
Verfasser bestreitet ebenso mit Entschiedenheit die Behauptung
daß weil die Klagen über das Theater fast so alt sind
als das Theater selbst von demselben gesagt werden könne
es verfalle seit es besteht Seit dem Emporkommen des
deutschen Theaters im vorigen Jahrhundert hat dasselbe in
verschiedenen Zwischenräumen an verschiedenen Orten Perioden
der Blüthe und des Aufschwungs erlebt Weil diese Perioden
vorübergehend und nicht von langer Dauer waren deshalb
ist noch nicht die Behauptung berechtigt daß man das
Theater dem Verfall überlassen müsse in welchem es beständig
begriffen sei Vielmehr kommt es darauf an der Kraft
des Volkslebens welche das Theater immer wieder von
Zeit zu Zeit emporhebt wenn auch für sich allein ohne
dauernden Erfolg gesunde Stützen zu verleihen Eine
solche Stütze hat man bei dem Erlaß einer deutschen Ge
werbeordnung den damals herrschenden Theorien gemäß
in der unbedingten Freiheit des Theaters herzustellen
geglaubt indem man dasselbe lediglich unter dem Gesichts
punkte der gewerblichen Unternehmungen und ihres freien
Betriebes stellte Der Verfasser faßt die Erscheinungen in
einem eindringlichen Bild zusammen zu welchem diese
Freiheit geführt hat So unerfreulich dasselbe nach all
bekannten Erfahrungen hat ausfallen müssen so befürwortet
er doch nicht die Rückkehr zu der Koncessionspflicht der
Theaterunternehmungen Denn diese Pflicht belastet den
Staat mit einer Verantwortung die er nicht übernehmen
darf da der Verlauf der Theaterunternehmungen nicht
allein von der Auswahl der Unternehmer abhängt und da
diese Auswahl mit Strenge geübt die Unternehmungen
über das erwünschte Maß beschränken muß oder wenn
nachsichtig geübt die gesuchte Bürgschaft nicht gewähren
kann Die positiven Vorschläge des Verfassers entHallen
folgende Punkte Er empfiehlt Subventionen der Bühnen
durch die größeren Stadtgemeinden und provinzieller Wander
bühnen durch die Provinzialverbände Zu diesen Subven
tionen könnte der Staat einen Beitrag gewähren wenn
die Unternehmungen denen die Unterstützung zu Theil
wird gewisse Bürgschaften einer würdigen Führung stellen
In Bezug auf die Aufsicht der freien Theaterunternehmungen
weist der Versasser die Unentbehrlichkeit der Theatercensur
nach also der vorausgehenden Prüfung der Stücke in
Bezug auf ihre Zulässigkeit Was die Art der Darbietung
an sich zulässiger Stücke betrifft so muß es bei dem repressiven
Einschreiten der Aufsichtsbehörde bleiben Um die Theater
censur und Aussicht nach einheitlichen Grundsätzen zu üben
schlägt der Verfasser die Bildung einer Centralkommission
für die Theaterangelegenheiten vor welche den Ministerien
des Cultus und des Innern zu unterstellen wäre Sodann
empfiehlt er die Errichtung einer Theaterschule die Aus
schreibung von Preisen für Bühnenwerke Indem er den
wohlthätigen Einfluß welchen die Hosbühnen für die Er
haltung der höheren Zwecke des Theaters neben den blos

auf Gewinn berechneten Unternehmungen unverkennbar geübt
haben und zu üben fortfahren beleuchtet schließt er zunächst
für Berlin den Vorschlag der Errichtung eines Volkstheaters
unter Benutzung der künstlerischen Kräfte der Hofbühnen
an Alle Gedanken des Verfassers halten sich auf einer
besonnenen und praktischen Linie so daß ihnen die fort
dauernde Erwägung der betheiligten Kreise gesichert ist
welche zu einer allmählichen mehr oder minder vollständigen
Verwirklichung führen dürste

Aus Halle und Umgegend
Am gestrigen Viehmarkte waren aufgezogen 965

Stück Pferde 21 Stück Fohlen 805 Stück Schweine
203 Stück Ferkel

Gestern Abend hielt in der Tulpe im kaufmän
nischen Verein Herr Fabrikbesitzer L Ramdohr einen
interessanten Vortrag über Die Luftschifffahrt und deren
Zukunft

Der liberale Wahlv erein tagte gestern Abend
im Nenmarktschießgraben und besprach hauptsächlich geschäft
liche Fragen In Betreff der Vorsitzenden zc Wahl wurde
eine Kommission gewählt bestehend aus den Herren Gru
benbesitzer Gruneberg Rentier Wolfs Auktionskom
missar Elfte Kaufmann Meher und Kaufm Weinack
Dieselben werden in einer demnächst stattfindenden vom
Vorstand noch näher zu bestimmenden Versammlung den
Mitgliedern diesbezügliche Vorschläge machen und wird dann
die Wahl des Vorsitzenden c erfolgen

Der Hallesche Beamten Verein hielt am
17 kuj seine ordentliche Generalversammlung ab In den
Vorstand wurden gewählt die Herren Dr Richter als
Besitzender Inspektor Lindenstein als dessen Stellver
treter Oberbergamtsassistent Haring als erster Schrift
führer Over Telegraphenassistent Voigt als dessen Stellver
treter Rendant Halspap als Rendant Die Gewählten
nahmen das ihnen übertragene Amt an In die Revisions
kommission wurden gewählt die Herren Lehrer Francke
Lehrer Böhme Inspektor Klautsch und Werkstattsvor
steher Hossmann In Betreff des Lokales wurde bestimmt
daß für den Sommer der Bürgergarten sür den Wmcer
die Tulpe als Versammlungsort c gelten sollte Das
nächste Vergnügen eine musikalische Soiree findet am
31 März c in der Tulpe statt

Civilstaud Meldung vom 17 März
Aufgeboren Der Bäcker A Knäufel Mühlgraben 10

und A Herbst Schkortleben Der Tapezierer H Bau
werker Zapfenstraße 2 und I Winkler Taubengasse 14

Eheschließungen Der Schuhmachermstr G Müller
Fricdrichstraße 2 und A Crone Raffinerie 4 Der
Rentier W Taute Mühlweg 29 und E verw Naumann
Brachwitz

Geboren Dem Büreau Assistent O Dommaschk
eine T Karlstraße 32 Dem Fleischermeister W Sei
del ein S Brnnoswarte 10b Dem Fleischer A Grund
mann eine T Schülershof 6 Dem Gärtner A Nietsch
mann eine T Entb Jnst

Gestorben Des Roßhändler E Rosenbach S
Johann 17 T Erysipelas Gefangenenanstalt Des
Handarbeiter A Henze T Marie i I 8 T Lungenent
zündung alter Markt 30 Der Zimmermann Karl
Wilhelm Thiele 29 I 3 M 9 T Lungentuberkulose
Kutschgasse 1 Eine nnehel T 1 I 8 M 6 T Miliar
tuberkulose Weingärten 18

Meldung vom 18 März
Aufgeboten Der Zimmermaun W Schneider

Martinsgasse 11 und C Behrendt Schimmelgasse 7
Der Handarbeiter W Brumme Fleischergasse 33 und A
Bau Breitestraße 1 Der Maurer H Keitel Hallg 1
und A Würzberg Blumenstraße 5 Der Oekonomie
Jiispekior O Klein Gehofen und M Grolp Spitze 16
Der Drehorgelspieler W Koch und M Franke Grase
weg 17 Der Zimmermann I Jacobi Gerbergasse 8
und M Schlegel Lauchftädt Der Schloffer E Bleß
Niemeyerstraße 11 und A Tiendel Königslraße 40
Der Schneider C Ziegler Breitestraße 14 und A Gaud
litz Kl Schocher

Geboren Dem Glasermeister C Lischke ein S
gr Steinstraße 31 Dem Restaurateur H Rödiger
ein S Fleischergaffe 13 Dem Schlosser L Stecher
ein S Schützengasse 16 Dem Schuhmacher A Hecht
ein S Landwehrstraße 2

Gestorben Des Handarbeiter A Belger S August
5 M 10 T Krämpfe Beesenerftraße 6 Des Kauf
mann B Freytag Ehefrau Marie geb Duderstedt 37 I
9 M 1 T Herzleiden Leipzigerstraße 103 Der Oeko
nom Christian Ungewitter 29 I 1 M 19 T Phthisis
Diakonissenhaus Ein nnehel S 12 T Schwäche
Domplatz 5 Der Knecht Otto Scheibe 17 I 6 M
19 T OstsomMitis Diakonissenhaus Der Hand
arbeiter Karl Wetzeslein 79 I 9 M 4 T Miliartu
berkulose Harz 41 Der Knecht Lorenz Myczkiewicz
22 I 7 M 17 T Darmtuberkulose Strafanstalt
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Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues fchen
Hygrometer 18 März 2 Uhr Temp j 5,0 R Thaupunkt 0,2 R

10 Uhr Temp 0,2 R Thaupunkt 1,4 R 19 März 8 Uhr
Temp 0,5 R Thaupunkt 0,2 R

Witterung Gestern bewölkt rauher ziemlich lebhafter NO Wind
Nachts Frost Heute heiter der Wind ist llber Nacht 3W geworden
später VV Das Barometer fällt Das heitere Wetter bleibt vor
aussichtlich unter Zunahme der Temperatur noch bestehen

Wasserstaus oer Saale bet Halle an der königi
Schiffschleuse bei Trotha am 18 März Abends am neuen
Unterhaupt 3,26 am 19 März Morgens am neuen Unter
Haupt 3,26 Meter

Predigt Anzeigen
Äm Sonntage Palmarnm den 21 März 1880 predigen
Zu U L Kraue Vorm 10 Uhr Confirmation Herr

Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Herr Superintendent Förster Abends 6 Uhr
Vorlesung des 2 Theils der Leidensgeschichte Jesu Herr
Superintendent Förster

Montag den 22 März Vorm 11 Uhr Militair Got
tesdienst Herr Archidiakonus Pfanne

Mittwoch den 24 März u Donnerstag den 25 März
Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr
Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wächt
ler Confirmation Nachm 2 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel

Montag den 32 März Vorm 10 Uhr allge
meine Beichte und Commnnion Herr Diakonus
Wächtler

Gründonnerstag den 25 März Vorm 1 Uhr
allgemeine Beichte und Commuuiou Herr Ober
dtakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Confirmation Herr Obsr
prediger Sa ran Nachm 2 Uhr Vorlesung des 2 Theils
der Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Mittwoch den 24 März Vorm 10 Uhr Beichte n d
Commnnion Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Vorlesung des 2 Theils
der Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Confirmation Abends 5Z Uhr Herr Dompred Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 20 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hofsmann

Sonnrag den 21 März Vorm 10 Uhr Confirma
tion Derselbe Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst
Derselbe

Gründonnerstag den 25 März Vorm 10 Uhr Beichte
und Commnnion Herr Pastor Hoffmann Abends
6 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Confirmation Herr Pastor
Knnth Darnach Beichte und Commnnion Derselbe

Gründonnerstag den 25 März Vorm 10 Uhr Beichte
und Communion Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Freitag den 19 März Abends 7 Uhr
Fastenandacht mit Predigt Herr Kaplan Peter

Sonntag den 21 März Morgens 7 /z Uhr Frühmesse
Herr Pfarrer Woker Vorm 9 V Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Montag den 22 März am Geburtstage Gr Maj
des Kaisers Morgens 8 Uhr Hochamt Herr Pfarrer
Woker

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr n Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst 5 6 Uhr
Evangelisten Predigt Freier Eintritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Einsegnung der Knaben Nachm 2 Uhr Der
selbe Einsegnung und Confirmation der Mädchen

Todesfälle
Brüssel 17 März Hubert Dolez der seit 10

Jahren im Senat der unbestrittene Führer und Sprecher der
Linken gewesen ist nach mehrmonatlicher Krankheit in ver
gangener Nacht gestorben In ihm tritt ein Mann ab der
als Jurist und als Politiker eine ganz bedeutende Stellung
in Belgien eingenommen hat

Wetterbericht vom 18 März 188V
8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer ans
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Wind Wetter
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tur in C
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Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

772,2
770,9
773 2
761,9
763 3
755,9

3 schwach
80 leicht
NNO leicht
W leicht
NNN leicht
N V still

heiter
bedeckt

wolkig
bedeckt

wolkenlos
bedeckt

3,9
2,2
5,0
4,2

14,7
16,1

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Nensahrwasser
Memel

764,3
762,1
771,3
770,5
770,3
768,3
769 8
763 9

080, frisch
80, mäßig
ONO still
ANO leicht
N schwach
NO mäßig
NO, schwach
NO schwach

bedeckt

bedeckt

wolkenlos
wolkig
Nebel
bedeckt

bedeckt

heiter

3 3

9 2
2 5
2 4
0 9
0,8
4,0
9,4

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

763,5
769,7
769,5
767,4
769,4
763,9
765,0
764,7

NO leicht
NO still
N still
still
NW leicht
N leicht
W mäßig
NNO Sturm

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
Nebel
bedeckt

wolkig
bedeckt

Schnee

1,2
1 5
1 6
3 1
1,7
3,0
2 6

3,6

i Seegang mäßig 2 Seegang leicht Reif Seegang
mäßig 5 Oefters Schneeschauer Nachts leichter Schneefall

Reis Reif Reif Bodennebel
Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Während im Nordseebecken dem Gebiet höchsten Luftdruckes und

südlich davon bis zu den Alpen ruhiges theils heiteres theils
nebliges Wetter herrscht sind im Südosten des Maximums Schlesien
und Posen starke bis stürmische Nordostwinde mit Schneefällen im
Südwesten desselben am Kanal mäßige bis stürmische Ostwinde mit
Regen aufgetreten Die Temperatur im Nordwesten wenig ver
ändert hat im kontinentalen Westeuropa meistens beträchtlich abge
nommen so daß der Frost in Ostpreußen minns 11 Grad erreicht
hat Auf einem schmalen von Südnorwegen bis nach Ungarn
reichenden Streifen zeigt sich jedoch geringe Erwärmung

R A Deutsche Seewart



Epeck Berkanf
Sonnabend den 2V c verkaufe ich im

Schwan gr Steinstraße 51
Speck Schmalz Schinken Salami
Schlack und Bratwurst

ans Minden in Westfalen
Casseler Rippsper a A
ff Sülze k A 50
ord Blutwurst Z 30

empfiehlt W Nietsch Leipzigerstr 75

LiwesZslien
nilä Lscsös

äsr

Xaiserl u XöniKl
ttof Lkoeolalik fabk ikantsn

in

18 Ho k v ip I o in e
19 Kolüvue Zilderns 6 dro n

oenv Neäaillen
kvvlls usammsnstol ung cjöl kZok
pro uvte Vollenäete meoksniseko

inriektungkn KanÄntii t reine
kuslitst bei Ms8igen preisen
Firmen 8o1tilckvr ksnn öiolillsll ilis

Olmckitsrsiöu Zolonis 1 mxl Dslieatsss
VÄiU kn Ksseliäftü sowie pntlieksu vsleds

8toIIv/örok so is sssdrikstL
kltkrsn

Von höchster Wichtigkeit für die

Das wirklich ächte vr White s Augenwasser von
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen
ist seit 1322 Weltberühmt Dasselbe ist S Flacon
1 zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur vr White s
Augmwasser von Traugott Ehrhardt

HalleHe Ächulseder
Die beste Feder für den Schulgebrauch

e mpfiehlt Brüder straße 16
MttergutMufer

werden gesucht unter Selbstkänfer in der
Exped d Bl

Feinster weißer

GtrvRiV Rstets vorräthig in der Sandgrube der Do
miiue Granau bei Halle a/S

Zwei junge edle Zuchtbullen ein und
zweijährig zu verkaufen in

Gimritz bei Halle K S

Montag den 22 März er Vormit
tags 10 Uhr sollen im Laden Schmeck
stratze 37/38 pariser Pendulen Wanduhren
Uhrketten c versteigert werden

Donnerstag den 25 März er Bor
mittags 10 Uhr versteigere ich Weiden
Plan Nr 9 wegen Aufgabe des Geschäfts
9 Pferde 2 halbverdeckte Wagen 3 Schlitten
mehrere Droschken 1 vierzölligen Leiterwagen
Kutschgeschirre c sowie verschiedene Möbel u
Hausgeräthe

Auctions Commissar

Mit einem Transport hocheleganter Wa
gen Pferde aus den besten Gestüten Galiziens
und Ungarns auch ein arabischer Vollblut
Hengst Hochtraber sehr flott ein und zwei
spännig gefahren bin ich heute hier angekom
men u stelle dieselben zum sofortigen Verkau
Leipzigers im Rothen Roh

k A aus BerlinN ÄchcllW
r Ätedorsch

morgen früh vor dem Rathskeller

Hin in er WniKsvorstsÄt delexv
nes sekr ertraAskSdiAes KrunästAek
Mit Arossein Lok nn I8täUvn Ist xrvlsvertli sin vvrkauLen
älieres l ei Herrn ch t

I iMAvrstrssse 98

LebensUrkcherungsdlUlk f A in Gotha
Nachdem wir neben der von Herrn L Hildenhagen verwalteten Agentur in Halle a/S

eine zweite selbstständige Agentur errichtet und dieselbe Herrn W G Beyer Leipzigerstraße
Nr 84 übertragen haben bringen wir solches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

Gotha den 6 März 1880
Das Bureau der Lebensversicherungsbauk f D

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung
von Versicherungen bei obiger Anstalt welche durch ihren reichen Kapitalfonds ebenso große
Sicherheit wie durch die reichlichen Dividenden welche die Versicherten noch bei Lebzeiten
empfangen größtmögliche Billigkeit der Versicherungskosten gewährt

In Folge ununterbrochen fortdauernde Zuganges ist
der Bersichernngsbestand aus 36 522 200

der Bankfonds 90000000
gestiegen

Im Jahre 1830 beträgt die Dividende der Versicherten

Halle a/S den 8 März 1880 EA
Ms x fossiler Bnih n NnDMnllg poststr 9

empfiehlt

ihrlgrotzes Lager von

Photographien
in allen Formaten

WM
8eulpture

vto
in Holz n Metallrahmen

schwarz und colorirt

WM
U

Best ausgeführte uie
verblassende

Seldruckbilder
in Barock u and Rahmen

kür ksinsrs rlSs1 ö 1siäiiuZöv
9 Postftratze S eben der Fitö 5t U schen Buchhandlung

bietet zu wirklich reellen
gefertigte Arbeit Solideste Preisnotiruug

vortheilhafte Gelegenheit Rnr selbst

Schulsache
Die diesjährige Aufnahme schulpflichtiger Kinder in die Volksschule findet

Montag den 22 März und
Dienstag den 23 März

in den Vormittagsstunden von 8 12 Uhr in der alten Volksschule Neue Pro
menade 13 statt Bei der Anmeldung der Kinder ist der Impfschein vorzulegen

Halle den 15 März 1880 Marschner
Lei äöm ausssroräsMieiiöii näriMAö von Lcirülörn n äsn Iwiisrsn I kr

Anstalten konnte äis Oskakr einer HeberbüräunA nklinoMieli äer unteren lassen
niolit verwieäen eräen unä es stellte sieli Lsöürkniss kerg us äis llinäer in
klölneren dtireilun en unterrioirtet unä in kur/sr Aeit in ilrren Kenntnissen Ze
köräert u seden

vis Mtölscliulö

H IR Ä Vllli vt 8stöllt sied nun äis idrs AöAlinKS in 2 3 ladren von äer 8extn
rsLx ijuinta bis ur Lsiks ini Vkrtia voi udsrsitsn Lis suodt äies u errsieiien
einmal äuroli einon eonosntrirtsrsn Ilntsrriobt lurnon LinZsn sie dloibt äsr

riva,tg,nsdiIännA üborl sssn äas a nclsr Ng 1 änrok sor MtiA Hedsrvaoiiun
äor soMn kHusIioksn rdsitön Nit clsm Ilntsrrielit sinä äaksr üueii Äis L rdöits
i ssp Moliliülkkswnäön kteliinitt s von 2 4 vsrdnnäsn vor Unterriolit 3öldst
Mit tÄFliek in äsn Vormittag von 7 12 resp 8 1 Das Honorar betrat vier
tsIMdrlied 75 Nark vor Ilnterriedt bsZinnt s,nr 6 xril or NorZens 7 Mr
nknadme ain 4 nnä 3 xrit Or

rÄUöQ Inäustriö Lc1iu1ö
des Direktor Mari H SAWW

In die Nahschnle praktische Schneiderei Maschinen
nilyen und Wäschezuschneiden sowie sämmtliche feine
ren Arbeiten werden zum l Äpril wieder Schülerinnen
ausgenommen

fiNdeN 6U8i0I1
GA III

liigsrplAti M örvlat
D

üröKrvui Z Sonnabend den Lv Miirz

M s Reßlnmlkon
Sonnabend und Sonntag

Sonntag früh frischen Speckkuchen

Schränke Sophas Canseusen Schreib u
Kleidersekr Kommoden Schreib Wasch u a
Tische Stühle Bettst Rücke verk Brunosw 6

Gebrauchte Stiefel und
Schnhe kauft

Hallgasse K am Markt

Meiue Sprechstunden find
Vormittags vou 8
MekmittaKS Z

Itrsä UWsr
Zlanrvrinvister

großer Berlin 18
Schwarze Garten oder Ackererde

wird zur Auffüllung auf dem Friedrichsplatze
angenommen und für jede Fuhre bis 50 H
bezahlt Meldungen am Orte selbst

Stotternde
eile hier vollständig in Halle zur Stadt

Berlin Anmeld nehme ich bis zum 21 d
entgegen Honorar nach der Heilung

Danksagung
Herrn F Schmidt aus Breslau bezeuge

ich hiermit gerne daß derselbe meinen Schwa

ger Hermann Hartisch der in ziemlich auf
älliger Weise stotterte in acht Tagen von

diesem Leiden vollständig befreit Hai Ich kann
die Methode des Herrn Schmidt allen der
artig Leidenden auf s Beste empfehlen

Weimar am 7 März 1880
Dr Franz Hummel Realschullehrer

Bekanntmachung
Mit heutigem Tage eröffne ich in meinem

H Georgftratze 3
w Reßauratilmslocal

wozu ich meine Freunde und Gönner hier
mit ganz ergebenst einlade Achtungsvoll

genannt SiSii
von Wilh Ranchfntz

Privat Kindergarten
Eine Kindergärtnerin wünscht zu Ostern

einen Privat Circle für die Kinder einiger Fa
milien einzurichten Anmeldungen sowie alles

Nähere Landwehrstraße 15 III

Krieger VereinWe
Die geehrten Milzlieder werden behufs

Besprechung der zu wählenden Vorstandsmit
glieder in Stolze s Restauration Nath
hansgasse 5 Sonntag den 21 d Mts
Abends 8 Uhr zahlreich eingeladen

Im Auftrag mehrerer Mitglieder

Wer etwas großartig Schönes von

essen will nur bei

Heute Abend

mit Kartoffeln
Sonntag falschen

ttivz sein bei

BÜMMMN
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

ZtilNkr s ReMrmt
Sonnabend frischen Speckkuchen uud

Bockbier Wwe Zeuuer
zu Giebi
cheusteiu

Heute Sonnabend zu Kaisers Geburtstag v
4 Uhr ab Tanzmusik C Müller

Wilhelmshöhe

Stadt Theater
Sonnabend den 29 März 188V

Vorstellung im Abonnement
Zum 5 Male

Der Bibliothekar
Schwank in 4 Acten von G von Moser

Sonntag 1 Gastspiel des Oberregisseur
Herrn Hermann Müller und des Herrn

Grube vom Königlichen Theater zu
Hannover

König Heinrich I
Schauspiel in 5 Acten von Shakespeare

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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